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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

nach dem Scheitern der Lohn– und Gehaltstarifverhandlungen für das Bäckerhand-
werk in Sachsen fand am 24.01.2012 die erste Haustarifverhandlung in der Annaber-

ger Backwaren GmbH statt. 
Das Verhandlungsangebot der Arbeitgeberseite war an Dreistigkeit kaum 

noch zu überbieten. 
In den nächsten 3 Jahren sollen die Löhne und Gehälter zwischen 5 % und 7,75 % 

erhöht werden. 
Mit diesem Angebot gehen wir sowohl mit den Entgelten als auch mit der neuen 

Struktur des Haustarifvertrages zurück in die Steinzeit! 
Was bedeutet dieses Angebot? 

Der sich in Nachwirkung befindliche Lohn– und Gehaltstarifvertrag vom 30.05.2002 
für das sächsische Bäckerhandwerk wird bis heute im Betrieb nicht umgesetzt und 

die vereinbarten Löhne und Gehälter nicht gezahlt. 
Die seit Jahren begangene Tarifverletzung soll nun mit dem Haustarifvertrag noch 

sanktioniert und festgeschrieben werden. 

Die letzte Lohn- und Gehaltserhöhung wurde gemäß o.g. Tarifvertrag zum 
01.01.2003 vereinbart. 

Beispiel: 
Eine gelernte Fachverkäuferin ab dem 5. Jahr nach der Ausbildung hat einen 

Anspruch auf eine monatliche Vergütung von 1.201,68 Euro. 
Tatsächlich gezahlt werden 8 Jahre später    1.085,- Euro. 

Angebot der Arbeitgeber: ab 01.04.2012 = 1.128 Euro 
       ab 01.10.2013 = 1.170 Euro 

Das ist ein Hohn: Ein bereits 2003 vereinbartes Gehalt soll auch Ende 2013 
noch unterschritten werden! 

Dazu sollen Wäschegeld und gezahlte Prämien für Wagenpflege für die Verkaufs– und 
Anlieferungsfahrer gestrichen werden. 

Die NGG-Tarifkommission hat das „Angebot als nicht verhandelbar zurückgewiesen. 
Es wurde kein neuer Verhandlungstermin vereinbart. 

Wir werden Euch in einer offenen Mitgliederversammlung ausführlich informieren und 

die weitere Vorgehensweise beraten. 
Die Zeichen stehen auf Sturm! Wenn sich Euer Arbeitgeber  

nicht bewegt, dann müssen wir es tun! 

 



tarifrunde 2012 
Frankenbrunnen 


